
2 24  VII. Abhandlung: Mras.

N und 2t vertreten in einigen Stücken eine Pseudo
diaskeuasie, die, bar jeder handschriftlichen Gewähr,
bloß auf den meist falschen Konjekturen eines Ge
lehrten beruht; s. Demosth. laud. (mit X 2 b), Saturnalia, Zeuxis,
 Pro lapsu, Apologia, Scytha, Hermotim., Amores. N‘H sind
auch in anderen Stücken miteinander nahe verwandt:
s. Hahn, Bis acc., Deor. concil.; vgl. auch Alex.

 Eine andere Pseudodiaskeuasie finden wir in den Fugi-
tivi. Dort ist N mit r f 71 im Bunde, aber 2t hält sich von ihr ferne.

i ist aus N oder einer Kopie von N abgeschrieben: s.
Tragodopodagra und Ocypus.

2t vertritt in den Hetärengesprächen mit LP X (im
fünften Gespräch auch mit 0) die Rezension der B-
Klasse, aber 2t P x sind unverschämt interpoliert. Dieser
Kodex ist nämlich noch mehr als N interpoliert: s. Sa
turnalia, D. deorum, Tyrannicida. Auch ist er weit stärker

 als N von der /'-Klasse beeinflußt: Bis acc. (von der ß-
Sippe), Soloec., Iupp. tr., Pisc. und in den D. mort., mar., deorum
(in 78 und 79 sind seine Akoluthien aus denen der /'-Klasse
entwickelt, aber die Lesarten sind überwiegend die der B-Klasse).
In einigen Stücken schließt er sich der /'-Klasse völlig
an: s. De luctu (der ß-F-Sippe; das Stück fehlt in 2t an der
Stelle, die es in der typischen Akoluthie einnehmen sollte),
Prometh. sive Cauc. (2t folgt mit N der Sippe des Coislin., wie
es scheint). Der kleine Abschnitt des Kodex, der die Stücke
39, 73, 76 und 57 umfaßt, ist, wie die Anordnung dieser Stücke
ahnen ließ (s. S. 36), tatsächlich aus C oder dessen Vorlage ab
geleitet: vgl. Cynicus.

 Im Peregrin ist 2( mit 23 im Bunde (in N fehlt das Stück
leider) der Vertreter einer Pseudodiaskeuasie, von der E. Schwarte
B ph W XV 197 mit Recht sagt, daß eine Lesart, die nur in
 2t und 23 vorkomme, nicht den geringsten Anspruch auf Be
achtung habe.

Aus demselben Stück geht auch hervor, daß der Re
daktor des Cod. 2t oder vielmehr seiner Vorlage (s. S. 114)
ein Gelehrter war. 1

1 Das hat schon E. Schwartz a. a. O. erkannt. Für die Beurteilung von 51

ist die Tatsache wichtig, daß in ihm die Lucianea mit anderen Schriften


